
In der Firma B. Braun Medical 
AG in Escholzmatt, einem Her-
steller von Einweg-Medizin-
produkten für den Spitalbedarf 
wurde von einem Studenten 
der sfb im Rahmen der Aus-
bildung zum «Techniker HF 
Unternehmensprozesse» eine 
Diplomarbeit zur Optimierung 
der Prüfplanung umgesetzt. 

Der Prüfplanung der B. Braun Me-
dical AG wurde seit einigen Jahren 
wenig Beachtung geschenkt. Man 
begnügte sich mit situationsbezo-
genen Symptombekämpfungen 
und ging die ganze Organisation 
und Struktur der Prüfplanung nie 
richtig an. Dies führte zu einer 
sehr inhomogenen Prüfplanung 
mit verschiedenen Verwaltungs-
systemen und noch zahlreicheren 
Prüfplanlayouts. Die Verwirrung 

der Anwender wurde immer grösser, und 
dem ganzen System eine Struktur zu ver-
leihen, wurde zu einer beinahe unlösbaren 
Herausforderung. Dieser Zustand führte 
zu einer stetigen Erhöhung der admini-
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strativen Prüfzeiten, einer schwierig zu 
koordinierenden Papierflut und unzufrie-
denen Prüfplananwendern. Aus diesen 
Gründen wurde das Projekt «Optimierung 
der Prüfplanung» gestartet, das auf sys-
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tematische Art und Weise diese Situation 
beheben sollte. Die Ziele des Projektes la-
gen deswegen in erster Linie bei der Ver-
einheitlichung der gesamten Prüfplanung 
der B. Braun, wie auch die Reduktion der 
administrativen Prüfzeiten und der Prüfdo-
kumentation. Um diese Projektziele um-
zusetzen, lag die Implementierung eines 
neuen Prüfplanungssystems auf der Hand. 
Dies wurde dann auch zur Hauptaufgabe 
des Projektes. Allerdings war die Zielerrei-
chung mit der Hauptaufgabe alleine nicht 
gewährleistet. Gewisse Teilaufgaben muss-



Nutzen der Diplomarbeit für den 
Studierenden und B. Braun

Mit der Umsetzung der Diplomarbeit wur-
de für die Firma ein Problem gelöst, das 
seit Jahren existierte. Augrund mehrerer 
Unzulänglichkeiten administrativer Art 
entstand ein immenser Mehraufwand im 
Tagesgeschäft, der nur mit einer ganz-
heitlichen Überarbeitung des gesamten 
Bereichs Prüfplanung nachhaltig behoben 
werden konnte. 

sfb vermittelt den Studierenden in den 
insgesamt sechs Semestern einerseits 
die Strukturierung und die systematische 
Vorgehensweise bei der Umsetzung grös-
serer Projekte, andererseits aber auch ein 
fundiertes Fachwissen aus beinahe allen 
Unternehmensbereichen. So lernen die 
Absolventen fachtechnische Probleme mit 
betriebswirtschaftlichen Fragestellungen, 

B. Braun Medical AG Schweiz

Die B. Braun Medical AG, Schweiz, ist eine Tochterfirma des weltweit tätigen B. Braun 
Konzerns aus Melsungen, Deutschland. Der Konzern beschäftigt weltweit rund 31’000 
Mitarbeitende in über 50 Ländern. Der Konzernumsatz betrug 2005 € 3.0 Milliarden.
B. Braun ist einer der weltgrössten Versorger des Gesundheitsmarktes und trägt mit 
seinen über 40‘000 Produkten massgeblich zur Genesung des Menschen bei.

In der Schweiz ist B. Braun Medical AG an sechs verschiedenen Standorten vertreten:
Emmenbrücke, Hauptsitz Schweiz, Zentrale Servicebereiche 
(ab Oktober 06 in Sempach)
Sempach, Produktionswerk für Desinfektion & Hygiene Produkte
Escholzmatt, Produktionswerk für Infusionszubehör und Medizintechnik
Crissier, Produktionswerk für Infusionslösungen und Volumenersatz
St. Gallen, Zentrallager Schweiz
SteriLog AG, Luzern, Sterilgutaufbereitung
Die Firma beschäftigt knapp 750 Personen in der Schweiz und generierte im Jahr 2005 
einen Nettoumsatz von CHF 231 Millionen.

Weiterführende Informationen: www.bbraun.ch oder www.bbraun.com

ten zusätzlich in das Projekt mit aufge-
nommen werden. So entstanden mehrere 
Teilprojekte.

Entscheidend für die Umsetzung der 
Hauptaufgabe waren die Teilaufgaben 1 
und 6. Hier wurden einerseits die beste-
henden Prüfplanlayouts hinterfragt und 
harmonisiert und andererseits die Nach-
weisdokumentation für eine schlanke, 
aber normkonforme Herstelldokumenta-
tion definiert.  

Die Teilaufgaben 2 bis 5 waren wieder-
um für die Umsetzung der Teilaufgaben 
1 und 6 notwendig. Die Harmonisierung 
der Prüfverfahren in den verschiedenen 
Produktionsbereichen war entscheidend 
für die Harmonisierung der Prüfplanlay-
outs und der Nachweisdokumentation. 
Ein Prüfmerkmalskatalog war dazu da, 
die Prüfmerkmale in den Prüfplänen stets 
mit einheitlichen Bezeichnungen zu verse-
hen. Um eine normkonforme Prüfplanung 
zu gewährleisten, war es notwendig die 
Stichprobenvorgaben zu hinterfragen und 
ebenfalls zu harmonisieren. Dies wurde im 
Rahmen der Definition einer statistischen 
Rationalen für B. Braun Medical AG um-
gesetzt. Schlussendlich musste für Klarheit 
bei Abweichungen gesorgt werden. Um 
den Prüfern die Entscheidung bezüglich 
Sofortmassnahmen zu vereinfachen, wer-
den zukünftig sämtliche Prüfmerkmale mit 
Reaktionscodes versehen, die ein genaues 
Vorgehen definieren.

Neues Prüfplanungssystem

Auf einfachste Art und Weise wurde ein 
übersichtliches und benutzerfreundliches 
Tool zur Anwendung und Verwaltung 
von Prüfplänen erstellt. Auf Basis von 
Microsoft Powerpoint wurde ein Naviga-
tionsprogramm kreiert, von dem aus via 
Produktgruppen mit Photos direkt auf die 
gewünschte Prüfdokumentation zugegrif-
fen werden kann. In nur drei Mouse-Clicks 
erreicht man zum Beispiel den Prüfplan 
oder die Qualitätsregelkarte des gewünsch-
ten Produktes. Dabei wurden lediglich die 
einzelnen Bilder und Textobjekte mit Hy-
perlinks versehen. Ein Tool also, dass mit 
wenig Geld und Aufwand in jeder Firma 
entwickelt werden kann.
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qualitätsbewusstem Denken und markt-
orientierter Vorgehensweise zu verbinden 
und systematisch zu lösen. So konnten auch 
die Prozesse der Prüfplanung der Firma B. 
Braun Medical AG, trotz noch umfassender 
Berücksichtigung der qualitätssichernden 
Aspekte, schlanker und anwenderfreund-
licher gestaltet und somit eine opti- 
male Auslegung der Zielkräfte «Qualität»,  
«Kosten» und «Zeit» erreicht werden. 

sfb und die Firma B. Braun Medical AG 
haben eine solide Basis geboten, auf derer 
diese erfolgreiche Arbeit realisiert wurde. 
Dieser harmonische Dreiklang zwischen 
sfb, dem Arbeitgeber und dem Studieren-
den bringen in jedem Fall einen direkten 
Nutzen für alle beteiligten Parteien. 
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